
die Freude am Spielen ist bei kleinen und großen 
Lernenden zu beobachten, sie erfasst auch die 
ältesten – sofern die gespielten Spiele ihren An­
sprüchen genügen. 

Das Entwickeln von eigenen Spielen durch eine 
Lerngruppe birgt viele Lerngelegenheiten.  
Spiele folgen bestimmten Regeln und Strukturen. 
Diese müssen den Schülerinnen und Schülern 
zu Beginn eines Entwicklungsprozesses bewusst 
werden, damit sie sie anschließend anhand ihrer 
Eigenschaften einordnen und weiterentwickeln 
können. 

Passt ein Spiel nicht zu den heterogenen Interes­
sen einer Klasse, können manchmal schon kleine 
Veränderungen der Regeln oder Strukturen 
Abhilfe schaffen. Das Entwickeln von Spielen mit 
unbekannten Materialien lässt die Schülerinnen 
und Schüler kreativ werden und über Norm­
vorstellungen hinauswachsen. 

In diesem Heft entstehen viele neue und span­
nende Spiele: Tore fangen an zu rollen, Spiel­
felder verändern ihre Form, Würfel beeinflussen 
Sieg und Niederlage. Dass es trotz alledem mit 
rechten Dingen zugeht, die Entwicklungen nicht 
aus dem Ruder laufen und „spielbar“ bleiben, ist 
den rahmengebenden Aufgabenstellungen der 
Lehrkräfte zu verdanken.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie das richtige Maß 
an Vorgaben und Freiheiten für Ihre Lerngruppe 
finden und spannende Spielentwicklungsprozesse 
in Gang setzen können!   

LIEBE LESERINNEN, 
LIEBE LESER, 
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„Wenn jemand ein Tor macht,  
dann freuen sich ja alle!“

Beim Kopfhandball können Tore mit dem Kopf erzielt werden. 
Dass die Anzahl und der Standort der Tore das Spiel enorm 
verändern können, erfahren die Schülerinnen und Schüler einer 
Grundschulklasse und entwickeln spannende Spielvarianten. 
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Das ist unser Frisbee-Spiel

Was finden wir an einem Spiel attraktiv? Nachdem eine 
Klasse Antworten auf diese Frage gefunden hat, entwickelt 
sie in Kleingruppen Spiele mit dem Frisbee, deren Namen 
vielversprechend klingen: Tor-Frisbee, Linien-Frisbee, Frisbee 
Attack. In einem zweiten Schritt werden die Spiele geprüft 
und weiterentwickelt. 

Spiele mit Alltagsmaterialien

Was haben Zeitungen, PET-Flaschen und Handtücher im Sport-
unterricht zu suchen? Mit ihnen können kreative Spiele entstehen. 
Um den Entwicklungen eine Richtung zu geben, bekommen die 
Schülerinnen und Schüler Themen vorgegeben wie „Drunter und 
Drüber“ oder „Mittenrein und Drumherum“. 
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Herausgeberin dieser Ausgabe: Meike Breuer
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